
Ambrose Bierce
Aus dem Wörterbuch

des Teufels
G
GEGENWART, 5ubst. km. Jener Tril der Ewigkeit. der den Be­
reich der EntriuschunJ; von jenem der HoffnunK scheidet.

Gt:LF.HRSAMKFIT, SUbSL fern. Staub, dc:raus einem Buch in dncn
leeren Sch:idd geschüttelt wurde.

GLÜCK, sum:t. ncutr. Ein Wohlgc:fUhl. das sich einstellt, wenn
man das Elend eines anderen hc.tr2chtct.

H
HF.rOF.. subsl. masc. Ein umnachtele" \·ft.·..l·". d3'" ,ilflchr('ru'ci~

das anbetet, was es sehen und beruh ren kann

HEILlGF.IIl, subst. masc. Ein torcr Sunder, iJhcrarhcHcr und neu
herausgegeben.

I »"M'GIlANT, subst. masc. Ein unaufgeklärter Mensch. der cin
Land fUr besser a.ls C:1n anderes halt.

}7 ASONf., subst. fern. Instrument zur Ikflchtl~un~ von

~ Staatsgrc:nzcn.

KNOLLENNASF~ subsl. fern. Das Gcruchwrgan eines Ldx­
wesens, das nach dem Bild seines Schopfers ~cstaltet \I;urdc.

KOHL. sub~t. masc. Ein bekanntes Küchcn~emü5C,etwa so groß

und klug wie ein ml'nschlicher Kupf,

KON~fRVATIVfft,sul>st. masc. Ein Politiker, dem es die beste·
henden Ubd angetan haben. im Unterschied zum Liberalen, der
sie durch neue ersetzen möchte.

KRITIKER, subst. ma~. Jemand. der sich rühmt, daß er schwer

7.ufriedcnzustdlcn sei, weil niemand versucht. ihn 7.ufriedcn7.u­

stellen,

L ANGLF.8ICKFIT. ~ubst. fern. Außergewöhnliche Verlänge­

runR: der Todesfurcht.

LÄRM, subst. masc. Ein Gestank im Ohr. Ungczahmte Musik.

Haupterzeugnis und Kennzeichen der Zivilisation.

LEBF.N. subst, neuIr, Eine gci~tigc Würztunke. die den Körper

vor Vufall bewahrt. Wir le~n 10 der diRlichcn Fu rcht, es 7U
vc:rllercn; haben wir es aocr verloren, so wird es nicht yermißt.

Lf.8F.k, SUbM. fern. Ein J!;rnßcs rotc~ Organ, mit dem die 'awr
uns fürs(lr~lich aU!'ö!'öraHcle. damit "'Ir Iclx·r\..r:mk sein knnnc:n,

LoB, subst. neUff, Der Tnbur......elchen \I:lr Lclscungcn 701len,

die den eigenen zwar nicht Klelchkommcn, aber doch 20hnhch
sind,

1.UFT. subst. fern. Eine nahrhafte Subsun7, u'l'khe dlC~ Vor­

sehung ~roß7.ügigerwcise zur Siuigung der Armen 7.ur Ver­

ru~u~g Slcllr.

M AGNET. subst. masc. EtW20S. worauf MaRnc-t1smus ein­
....,lrkt.

MACNETISMUS. subst. masc. Etwas. du auf Magneten einwirkt,

tFNSCIl. SUMt. masc. Ein Tier. da<lO <lOU In dlt" n'r,ucklc )\c:uach­

tun~ dc:s-~n \'C't'unlccn i~l. wofür l" <lOlch ~dl ....:r hall. (bIS c~

ullCr"eht. wa~ c~ .,welfello~ (,(:10 suUre." ~'IOe. Jbuplh(",ch.l(ll.

~un~ Ist dlC' Ausrntfuo~ anderer ·llc.'rc.· unJ \4.·IOc.-f ('1):('0('0 Art,
c.he Sich jedoch mll einer !to harln3ckl~cn (,c'chu IlltllgLe.·u \('f­

mehrt. daß sie die gesamte bewohnbarc I'rde und Kanada \'er­
seucht.

IONTAG. subst. m2SC. In christlichen l.Jndl"rn der Ta~ nach dem
FußballspIel.

MOkAI.I~CH. aclj. In ObcrC'ln~lImmunA mll l'lnl'r lok~lC'n und
\"cränc.lerllchcn Rechl<l;nurm.

10RO. su~c. ma.sc. Die TotunJ! eines \tc.'o"'chen Jurch einen
anderen. Es Rlbl Vier AnC'n \"00 ~Iord; \erbrcchcnqhcn. c."1lt­

schuldbuen, f;uccht{erti~lC'n und rühmlichen. d'Kh dem Fr·

mordetCß ist es e~l, wclcher AM er 7um Opfer fiC'I. (Die KI.a..­
sifi7.lerung iSf nur zum Nut7cn der Jurl~len da.)

10kGENGAAl.'EN. sub~t. neutr. Dlc Z.CI1, 7U der \"crnun(t1~c

Leute ins Ben ~ehen.
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DIE "UNOAATWEllE IST NICHT ~EHA AUFZUH4lTEN, UNO NICHT NUR IN DEN NIeDERUNGEN
CER pcP·c~I" ~CNDERN AUCH - wiE OIE FDCGENDE. BERüHMT GEwCRDENE AReEIT BE­
wEI~T - IN DEN >CHEN wISSENSCHAFTEN.

I- FeLGE"DEN GEBEN wIR NUR OIE EINLEITUNG wIEDER. ZwAR 1ST DIES EINE
P~YSIKAliSCHE, U~O KEINE HATHE~ATISCHE ARBEIT. OCCH wERDEN CARIN SC VIELE
MAT4E~ATtSC~E FACHAUSO~UCke VE~WENDET, WIE "eIGEN~ECKTOAEN", "eBERATOR t~C

l<.E[I\ eIER ISO SC"''4Jt:~ FuSIGI" U-"O "ORlwl.1L", ".,.eSHAlB "'IR FöRCHOEN l1üHSE •
DIS kö~~C~ (~ DER MAOFHATIHK AUCH SCHU~lE MA(H~."

U~O wO ~lEIeE OIESMAL OIe GE~UHNTE~ R'TSEl? ~leA SIND SIE seHCN:
l. \.iljERSt:TIE OE~ FGlt.E:NJE~ TExT 11'1 STEl~JS01E "'U""CART
2. UdERSETIE IHN IN KXRNT~eA MUNDART INUR FUR GEWANCTE KNOBlEA CEEIGNET.
3. I,'H.. K FuR ...... ,("4t"ER1: u.'F.R$ETIU'\IG (,4$ l)LlhIE'4ISCHE

Betrefs: Glassische und Gwandenschträuung fon fohnoneo in Griesdahleo·

JOZEF FILSER UND LUDWIG THOMA··

Aus dem lnschtituht für dähorehdische Füsig, zäh, der tächnieschen Hochschuhle Aachen

lt is shown that classical and quantum theory give identical results for the scattering of phonons
by defects in the harmonie approximation (elastie scauering).

Um es nur einleidend zu sagn mir ham uns dengt das mir wider lidderahrisch
tetig wem mühsen •••. Das wird jezt ferlangt und fahst aUe füsiger riechten
sich dahnach. Aber es nüzt nur bai man brofessionel füsigalisch schreibt und
nichd figtschän wo doch nichz wird. Auch mechdn mir bemergen das es plos
ein gans gleiner Beidrag isd was mir macho woln +. Aber sind fiele gleine
Sachn schon gans niezlich bai man sie zusamenzelt was jäder weis schpeziel in
berufsgreisen + + .

Das Brobläm was mir behahndeln isd gans driwial. Aber harn es andere
Leude noch nichd bemergd + + + weshalb mir es aufschreim. Es hahndelt sich
um die Schträuung von Fohnonen in Griesdahlen. Und harn es schon fiele
Leude fersuchd aber ihmer glassisch. Jezt. wan mahn rnergt das disses Fähno­
mehn auch bei gans kalten Griesdahlen fon Bedäutung isd mu mahn fieleicht
die Gwandendähori anschaun. Und mechden mir hier zeugen da es niechz
ausmachd wodurch das die andem Füsiger wider rechd harn aber harn sie es
nichd bernergd. Der Bäweihs isd gans einfach aber er get plos wan der Grie ­
dahl hahnnohnisch isd. Sonsd gäz nichd. Balma ahber hahnnohnisch rech­
nen darf i es driwial weil fahsd alle Rehlazionen lieneahr sind. Disses war die
Einleidung wo man sagn mus warum mahn es rnachd.

• Hern brofessor Sauter mit härzlichen Winschen fon W. Ludwig und K. Thoma. (Fom
ameriganischen ibbersezd fon G. Leibfried.)
•• Die Autoren standen pmchlich ofTenbar unter dem Zwang ihrer amen kombination. Bei
dem ange trebten übernationalen Charakter der »Z.f. Physik.. hielten Verlag und Redaktion es
für vertretbar, das Manuskript in der bayrischen Originalfassung abzudrucken. der prache des
Landes. in dem Prof. Sauter manche Jahre erfolgreich gewirkt hat (d. Red.).
••• Auch mechd es liele Leude fräun das mir es deutsch aufschreim und nichd amenganisch was
dem Verstendniss hilfd.
+ Mergst as! Mir sind bescheuden und nichd ährgaitsig. Mir schpeckulirn niehd auf ein obell­
preus wo es keinen bairischen gar noch nichd giebd. Aber mir harn ghert da liIeicht anlä lich der
olümbischen Schpüle einer schtiftet werd (dahn zall e der Buhnd) und dasdie feuerliche Fehrlei­
hung im Eber berger Geiende schtatlindet. Oder schtiftet lielleicht der Scharlz Degohl einen lir
dahs gondinentable Äuropa bis zuhm Ubraal.
+ + Vastehst! Denn liele sind erwehll aber nuhr wenige wern beruhfen. Desweng isd auch das
tiemwörg so nüzlich wo in den buhbligazionslihsdn mid etal abkürzt wird wo kein Glosder nichd
isd sondern ladein und mährerä Auhtoren bedäudet. Wan mahD es ahlein machd zelt es nuhr
einmahl.
• •• Jehdenfalz harn mir nicbd bemergd da ahndere es bemergd harn uhnd were disses ser
schmäzlich wan es aufkornl)t.
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BETREF~: GLA~SISCHE u...D G_A DE"'SCHTR"UU~C Fe... FOHI'IUI'IEI'I I.. G~IESDAHLE".
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